


Auswirkungen neuer Steuerungsformen auf den 
Arbeits- und Gesundheitsschutz: 

Wie sind Führungskräfte und Mitarbeiter 
einzubinden und zu qualifizieren?

Aktuelle Fallstudie: Ganzheitliche 
Gefährdungsbeurteilung bei der SICK AG 

Andreas Krause



Anliegen

: Mitgeben:
Können Verfahrensanweisungen eine weit 
reichende Mitarbeiterbeteiligung erleichtern?

: Mitnehmen:
Anregungen für das startende BMBF-Projekt: 
Was sind Partizipationskompetenzen?



Universität 
Freiburg

Arbeits- und 
Organisations-
psychologie

Gefährdungsbeurteilung

Physische 
Gefährdungen 

(z.B. Unfall)

Psychische 
Gefährdungen

Ganzheitliche
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Pilotabteilungen (2005)

Produktion/Montage
130 Mitarbeiter
Gruppenarbeit
Bestückung von Leiterplatten

Auftragsabwicklung
34 Mitarbeiter
Bildschirmarbeit
Annahme und Bearbeitung von 
Kundenanfragen

Forschung & Entwicklung 
29 Mitarbeiter
Projektarbeit
Entwicklung und Anpassung 
von Produkten



Bis zum 
14. Juli
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Workshops
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Ab 5. Juli 
2006

Ab 
Oktober 

2006
Ergebnis-
rückmeldung

Ab 
September 
2006

Ablauf 2006 („Pilot II“)



: Qualität des Fragebogens prüfen (Tobias Noll)

: Konzept und Verfahren für Forschung & Entwicklung 
geeignet? (Anneke Beiroth)

: Konzept und Verfahren für Human Resources
geeignet? (Mateo Lorei)

: Welche Erhebungsmethoden können in welchen 
Abteilungen besonders sinnvoll eingesetzt werden? 
(Veronika Boos)

: Wirksamkeitskontrolle    /    Managementsystem 
(Roan de Bock)

: Führungskräfte besser einbinden und qualifizieren 
(Nina Schuppler)

Fragestellungen (und Diplomarbeiten)
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Evaluation der Methoden

Konkretheit der Vorschläge

Validität 

Reliabilität

Partizipation der FK

Partizipation der MA qual.

Partizipation der MA quant.

Datenschutz

Rücklauf 

Zeitliche Ressourcen

Relevanz

Zusatznutzen

Differenzierungspotential

Anzahl an Vorschlägen
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0: Angaben können nicht als Vorschlag 
gewertet werden.
1: Es wird der Problembereich genannt, in 
dem etwas verändert bzw. verbessert werden 
soll. 
2: Es wird ein Vorschlag gemacht, der 
abstrakt und allgemein bleibt. 
3: Es wird ein konkreter Vorschlag gemacht, 
für dessen Umsetzung kaum weitere 
Spezifizierungen notwendig wären. 
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Anzahl an Gestaltungsvorschlägen 
(Nettovorschläge)
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Konkretheit der Gestaltungsvorschläge



Exemplarisches Ergebnis der summativen
Evaluation
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Anzahl konkreter Maßnahmen Anzahl der Gefährdungen, die durch
eine Maßnahme beseitigt werden

konnten

AA

Produktion

F&E

Bonden

: Partizipation: F&E> Bonden> AA> Produktion

: Intensität der Bearbeitung: F&E> Bonden> AA> Produktion



Wirksamkeitskontrolle über MA 
(Wechsel zur Word-Datei)



Dok:
12.4, 14.3,18.3 
Int: 4.6

FK müssen stärker qualifiziert werden (4x)

Dok: 12.4, 18.3FK müssen stärker einbezogen werden (2x)

Dok: 
12.4, 12.3, 12.7
Int: 
17.4., 16.3

FK müssen überzeugt und sensibilisiert werden, dass 
die GB wichtig ist (für die meisten FK ist GB immer 
noch ein Fremdkörper/ eine Last). GB soll kein 
Fremdkörper sein, sondern integrierter Bestandteil 
der Führungsaufgabe. (5x)

Interview-/ 
Dokumentnr

Anmerkungen zur Einbindung der Führungskräfte

Exemplarisches Ergebnis der formativen 
Evaluation



Potenzial der GGB wird 
unzureichend genutzt.

Mehr Beteiligung ist möglich.

Mehr Umsetzung ist möglich.

Mehr Nachhaltigkeit ist möglich.





Verfahrensanweisung als Lösung?

: Aktueller Stand der Verfahrensanweisung als 
Ausdruck

: Verbesserungsmöglichkeiten?



Partizipatives Gesundheitsmanagement
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Gemeinsam 
können, wollen, dürfen?

„Die sind alle so verweichlicht.“
„Hohes Anspruchsniveau der MA“
„Dafür haben wir keine Zeit.“
„Das war´s jetzt aber auch.“

Beobachtung an Schulen:
Einzelne Org.-mitglieder sind in der Lage, das Kollegium zu 

blockieren. 
Fehlende Bereitschaft, individuelle Freiheiten aufzugeben. 



: als Merkmal des Individuums (ArbeitnehmerIn)

: als Merkmal der Führungskräfte

: als Merkmale einer Arbeitsgruppe, einer 
Abteilung oder eines Unternehmens

Was sind Partizipationskompetenzen?


